Hinweise für Schiedsrichter von Minihandballspielen:

● Neben einem deutlichen Pfiff sollten die Entscheidungen bei fragenden Kindergesichtern mündlich erklärt werden (Fingersprache reicht häufig nicht aus!).

● Nach einem Torerfolg wird mit Abwurf vom Torwart weitergespielt. Hierbei auf die Einhaltung ausreichenden Abstands zum Torwart achten.

● Das „Doppeldribbling“ wird bei den Anfängern zugelassen. Bei den Fortgeschrittenen sollten man im Verlauf der Saison zunächst zu regelgerechten „Dribbling“ ermahnen und später mehrfaches „Doppeldribbling“ auch abpfeifen.

● Das Laufen mit dem Ball (Schrittfehler) sollte früh unterbunden werden, da der Ballbesitzer sonst nur durch Foulspiel zu stoppen ist – Also: ab 5-6 Schritte abpfeifen). 

● Sämtliche Arten von Foulspiel – stoßen, halten, reißen, etc. – sind konsequent abzupfeifen und zusätzlich, entsprechend der schwere des Fouls, mit weiteren mündlichen Ermahnungen und Erklärungen zu versehen. Es gilt der Grundsatz: Wir spielen mit dem Ball nicht gegen den Körper!!!!!   

● Beim Betreten des Torraums sollte man nicht zu großzügig pfeifen, da die Kinder ein ausgeprägtes Rechtsbewusstsein haben und insbesondere dieser Regelverstoß von Kindern sehr leicht zu erkennen ist

● Um unnötigen Verletzungen vor zu beugen, sollten die Minis B mit einem Softball spielen; Die Minis A dürfen mit normalem Ball spielen.  
Ursprüngliche Konzeption erstellt von Joachim. Kossmann (HSG Römerwall)
